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Derrlscher Reichstag.
tu . Berlin , 7. Dez.

Anfragen.
Die Mängel beim Bahnhofpostamt Königsberg (Au¬
ge Steinkopf , Soz .) sollen so bald als möglich be-
!igt werten . ? -

| ©in Entfchädlgungsgefctz für d e vertrieben -n Elfaß-chrinqcr(Anfrage Leulhäuftr , D . Dp .) wird d. Relchs-I in den nächsten Tagen ?ugchm.
j Ein Gesetzentwurf über die einheitliche Lehrerbildung«Reiche (Anfrage Heilmann Scz)  wird nach befrie-l§eitber Lösung der zwischen dem Reich und den Län-

ittt schwebenden Verhandlungen über die Kosten frage
»gelegt werden.
Mf eine Anfrage des Abg. SchimmelpfennigAll.) über die Gehaltszahlung an den SchriftstellerMstein durch ins Reichswirlfchaftsministcr u u, beier gar keine Arbeit geleistet h be, wird erividert,, Katzenstein durch feine pari meuterische Tätigkeit
fter Nationalversammlung bei seiner Arbeit im Reichs-
liltschaftsmblisterium aller , ings beeinträchtigt worden fei.' i der Verschleuderung von Reicksmittcln könne jedoch

;e Rede fein.
Sine Anfrage des Abg. B a r tz- Hannover (U. r ) we¬

der Auf .fchterhaltung des mithin : scheu OrisschutzesStadt H nmovcr durch den Ob 'rbürgeMcister Lei .crtihre Unterstützung aus städtischen Mitteln , an sich
preußische Angelegenheit, will die Reichsregierung
Befchnfiimq der nötigen Unterlagen !waiet.'.>« .ten :^ "»Ar Aufrechterhaltung "i.es Z.n relnachweiramtes für
Pvcrluste und Kriegsgräber (Anfrag Tehiel (D.j wird eine Milli an Mark angeford rt werden.

iRr schwierige L -ge einiger Lan esv rs .chcr n sanstal-
(Anfrage L mbach, Du l.) ist der Reich regi r n.g be-t. Nicht b k nnt ist ihr. daß d n De -sicheruuesa >i wegen der rückständigen Forderungen der Post eft
gsvolist'.ackung lrcht.
^Aussprache wird fortgesetzt.

AAntrag Aderhold (U . r)  fordert die Ernfttzungs Unterfuchungsausschilsses zur Prüfung ö .r gegen
lsernähumgsminister H rn.cs erh be en Dow ü ft.

«ch einem Antr . g Müller (S z.) soll ein Grs tz-Mf betreffend Übernahme d.r Betriebe der ku , st-
Düngemittelerzeugung auf das Reich, vorrelegt
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^rsrtcrg , cken lO . Dezember rsro.

Abg . Blum (Ztr ) : Die gestrigen dramatischen Ver¬handlungen haben unserer Ernährung und unserer Volks¬wirtschaft nicht gedient. Die Autorität des Staates istschwer geschädigt worden . Wir vermissen Ruhe und
Würde . War im alten Kaiserreiche der Wahlspruch wei-I ner Partei „Fürchte Gott und ehre den König ", so wün-i schon wir auch die Anerkennung in der Republik . Solche
Ministerdebatten dürfen nicht mehr Vorkommen. Wir! stimmen dem Reichskanzler rückhaltslos zu wenn ergegen die Kampfesweise d 's preuß .schen Lanöwirtschafts-j Ministers vorgeht . Wir sprechen ihm unser Vertrauen

f aus . Die Weltemte ist ausgezeichnet, wir können derj Zukunft mit Ruhe entgegenseheu. Gegenüber dem Milch¬mangel herrscht in Belgien und Frankreich keine Milch-not . Die Forderung auf Ablieferung deutscher Milch¬kühe ist geradezu eine Brutalität.
Abg . Krüger-  Hoppenrai e (Dntl .) : Wenn derFcmd-bund auf der Forderung der Ablieferung d .r Mi ch.'eühe; besteht, dann wünsche ich, d ß es eine Reichsregierung! gibt , die ein entscheidendes Wort in die Wagsch- le legt.> Abg . Dusche (D . Vp .) : Wir h den das Verlrauen,daß der Minister Braun oje Wahrheit seiner D. rl gun-gcn vor Gericht beweisen wird . Fch fteue mich, daß t crjetzige Minister einen festen Plan hat und nicht mir Ver¬

ordnungen arbeitet , die nur auf dem Papier st.Heu. Nach-dem die meisten Forderungen der Lnndwlr :.chafr erfülltsind . sch euen wir uns nicht, jeden Landwirt an den Pran¬ger zu stellen, der seine Almeferungspf .icht nicht er ü it.((Zumf links : Soviel Pranger gibt es jo gar nicht .)Die Kriegsgesellschaften müssen jetzt auch enl lich b.ech-.ramg oblegen. Deulschland darf keine einzige Kuh aus-^liefern ! Wir brauchen die Milch für uuftre Kinder . H .ermuß dir Regierung fest bleiben.
Abg . Dr Hertz (U. r .) rrchtsertigt das Auftretendes Landwirtsch . ftsministers . D .e L n wirte ko., menihrer Ablieferungspslcht nicht nach.
Reichsernährungsminister Dr . Hermes  weist dieVor-würfe oer Sszialderno .,rarM gegen s ine A ..tssührungzurück . Die freie Zle .schwirlfchcht ist zu rlt von iut

Konsumgenossenschaften verl ngt ward n . Die Wucher-gesetze wurrcu v . m RUchsernährungs ...i.nsterinm gefor¬dert . Wenn üle Brauereien weiter so schwach beliefertworden wären , so Halle der Schnapsverbr uch noch mehrzugcnommen . Leit tem Bürokratismus strl.en wir eine
vernünftige Wirtschaftsführung nicht s.cher. W .r müjftndie produutiven Kräfte des Volkes sammeln. (Beifall .)Das Haus ver agt sich.

Donnerstag : Kinderznlagen für Beamte.

Aahrgcng.

)̂ rensziscbe €anbesmx )ammhm § .
tu. Berlin , 7. Dez.

Das Hans ist sehr schwach besetzt.
jsyas Haus erledigt zunächst eine Reihe kleiner An-

ftz gen. Darauf wird die Hrncholtsberatung beim Haus¬halt der Domänenverwaltung fortgesetzt.
Abg . Peters (Soz .) : Wir stimmen dem demokrati¬schen Anträge zu , wonach der Pachtzins für die Do¬mänen durch eine vertragsmäßig zu bestimmende Mengevon Bodenfrüchten festgesetzt werden soll. Für die Aus¬

gaben der Sieülungspolitik und der Moorkultur müssenMittel bereit gehalten werl.en. Wir fordern die schleu¬nige Fnangrifsne hme der Landgeminnungsarbeiten inder Gegend von Kiel und Wausbeck.
Abg . au len (ZKtr ) : Ein Pächter wird aus einerDomäne immer mehr herauswir sch ften, als ein B am-

ter . Die Arbeiten an der friesischen Küste sollen tatkräftigin Angriff genommeii werden.
Abg . Westermann (Dem .) : Frühw wurde zuvielRücksicht genommen au die eingesessenen Famislien bei

Vergebung von Domänen . Wo Domänen frei werden,ist der Zuschlag dem Höchstbietenden zu erteilen. Wir
stimmen dem Gesetzentwurf über die Selbstverwaltungder Domänen zu.

Aog . Held (D . Vp .) Die Öd andereren jn Ostfrieslandund anderen Teilen der Provinz Hannover müssen stärkerurbar gemacht werden . Die Aloor .ultur ist planvoll zufördern . Wir halten es nicht für richtig, wenn ein Lan¬
desuri üster als Abgeordnettcr im. Reichstaae einenReich^-nrinister anareift (Unruhe links), d. s schädigt da ; paria-
mcntarlsche System . Was der Landwirtschafismünzerfachlich ausge,ührt hat , findet d e weitgehenve Zustim-mu .:g m . iner Freunde . Er hat Recht d rin , daß derverarmte Baden durch künstlichen Düng .r aufgerichtetwerden muß . (Lebhafter Beisnll r .chts.) . -Abg . Weißermel (Du l ) : Fch bcnundere d nMut
des Landwirlschnftsminlsters , uns jetzt einen Ges.tzent-uurf üb r die Seibstbewir schastung ü r Domänen vorzu¬legen . C stiegt keine Veranlassung v .r, h er 180 Dftll.
auszuwerfen . Dem Antr,ge S .r . we fD .m ) a f Natur-alimentrich ung bei P chftll s s stmmm w.r zu.

Der Rünisterialdirektcr für d.e DomänmverwaltungDie Herauswirchchnftung i er Domänen v̂ ow .rt hcheKosten die der Päch .er nicht aufbringen kann.
Abg . Klausner <,U . r ) : Wir stimmen ie .n Entwürfezu . Für diese wicheige Ausgabe mM G. lü vorh .noensein.
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Auf falscher Aüsrrte.
Kiimiiinlloman von C . Andersen.  20
t !:fO nnflmileii wir einander doch und er fragteo» in.>ilyin liiert bei einem GeichäU behuflick fei » wolle,

;i ick nur ftiooud eins nu 's Dach zn geben vraircke —wie znm Croß und veröde so stark, daß er für einigefben-.vnd 'ästig siet . Vielleicht gebe es für mich auch ein
Eiuöleckeraibeit , sagteer , jetenfalls sei es an , besten,
ick w, -in D eitzeng wUnehiue , selbst me » ,, eS nicht be-N'.'.'eide» inüßte . So besviackcn wir uns lange Über die^ >mö ich vernahm , daß unser Besuch der Firma Dahl

ßo. gel .en füllte , tum der Dn vorhin gesprochen hast . Es
,'if!>che„er viel Geld in der stosse , sagte er. wenigstens«iXlKrvne» und er be'iljeGipsabdrücke vvn de » Schlüsseln,

ich die Schlüssel » i,l l bei ei» er meiner Bekannischasteii
fuige» lassen kvnn '̂ s Tie Schlösser an der Kasse hällenihren beiondei » Mechnnismns , aber er kenne ihn be«

i« daß alles nüe geichwiert gehe » werde , wenn ich nur
chlbsfel richlig wachen lassen könne . 9!it» , das vermochtec‘:l zn beiargeii , aber muiiruch inallte ich auch etwas

^uoe Arbeit haben . Indessen zeigte er sich sehr enlgegen-
"ld, io daß wii bald einig ivnrde » , bei der Teitnngftck einen Anteil von 40 oder 50000 Kronen erhalten,
'i’i'ünii ;,, . mit lOOftiom ’ii zu , Berserligiing der Schlüsseli'uchn . — ind . slen kosielen sie mich nur 20 Kronen , so

alio gerade 80 Kiane » illnig bliebe » . — Na , ich Uetz
, k - chliissel machen » nd als wir am folgenden Tag zn-aaen be pnnt en wir die Sache genauer . Ick ver«"'' wieder einen tleine » Vaischntz . um noch für alle Falle
H' ili'eikzenge anzilsckafsen , wie ich sagte . Und ich eihielt

Seho ieiiger aber ivar es , ihn zum Abschluß eines
ftck. s beuie»;en — denn es ist » nn einmal meinW . ni » e Papiere zn haben , inen » ich mit jemand ge«"»Nie Sache wache . BeseaideiS inenn man mit einem
111,1  im » ^ eilII zu tun hat , ist dies von Wichtigkeit." luulüe z, e,st gar nicht tuumf eingeheit lind de«baß dch» nicht nvlwendig sei. Als ich ihm aber

t ß ich gar „ ickls mir ihm zn tun haben wolle,
" n .chi einen KonNakt anjietzr, jo gi »s « am End«

: darauf ein . Er i-ckrted nun erwas auf ein Stück Papier , daß: ii,u der halbe Anterl uvn dem Gewinn aus dein Geschäftbei T at .l und Go . znsatlen solle . Dieses Papier übergab ermir dann.

! Die Arbeit sollte in der Nacht nach unserer letzten Zusam«! tiieiifmift uertidue : werden . Wir gelangte » anck ungehindertl in das Geschäft , er schien dort vertenseit gut bekannt zu sein,j und wir erreichten auch das Kontor, wo der Geldschrankstaiid.Aber da erschien plötzlich ein Kerl , der mit meinem Genossenzu sprechen beginnt . Dieser antwortete ihm , aber mit einer
ganz anderen Stimme , als sonst . Sie kannten einander , wiees schien , ganz gut . Ich war bisher im Hiiitergriind stehen
gebliebeli , erhielt dann aber einen Wink von meinein Beglei¬ter . trat hinter den Kerl und versetzte ihm einen Schlag aufden Schädel mit dem Ding da ."

Mit diesen Dorten zog er ein Stück Eisen hervor und
zeigte es Schwarz . Mit diesem Stück Eise « war also dertzlachtwächter zu Boden geschlagen worden.

„Null, - fuhr der schwarze Iesper kort, „der Mensch sankum . ohne einen Laut aiisziistoßen und wir konnten in Ruheund Muße den Geldsckrank leere » . Ee zeigte sich, daß dieSchlüssel ansgezeichnei paßten » nd mein Genosse schien mitder Ennichtimg des Schranks auch völlig vertrant zu sein.AVer als mir alles geleert « nd ich eine Kassette , die im
Schrank stand , anfge >chlvssen hatte , da zeigte es sich, daß sieein größeres Paket Hmidertkraiiemioten enthielt . Da sagteaber mein Genosse plötzlich : „Still ! Es koimiit jemand !- Ichsprang ans und er ebensaUs , wir horchten einen Augenblickund odschon ich nicktS hören toimte , so war ich doch llrdent«lich erschrocken. Auf eimiial flüsterte er mir zu : „Schnell
znin Fenster hinaus , wir treffen uns draußen .- lind er ver¬schwand mit dem Geld und allem übrigen in einem andere«Lokal.

Ich mar natürlich astzn Überrascht, als daß ich ihm hättenachsolneu können und ich zweifelte oorläustg auch nicht anseiner Ehrlickkeii . Ich sprang also zum Fenster hinaus undmichdei » ich das Tcirai » stiidierl und gesehen halte , daß hierkeine Geiaht dt ohle , scklenderie ich vor de», Haus drei oalle
Sinndeu hin und her . Aber es kam kein Genosse » nd ich habe
ihn seither nicht wieder gesehen . Ich , der ich die ganze Arbeit

tind Mühe gehabt hatte , bekam nicht einen roten Oere dafür
Na , er soll es büßen ; der Polizei melüen , daß er mich oe.trogen hat . kann ich zwar nicht , aber ihm den Kopf in dev
Magen hininilerschlageii , sobald er mir «nnnal vegeguet ; da^kann ich doch , dafür steh ' ich ein .-

Schwarz hatte in andächtigem Schweigen die lange Er«zählung angehört , und als der schwa .ze Iesper endnch
schwieg , sagte er nach sekuiidenlaiigem Nachdenken : „Ja . dasist allerdings eine sehr trauriae Geschichte, die Du mir erzählthast , » nd ste liefert mir ein krasses Beispiel davon , wie viel
Falschheit doch ans der Welt zu finden ist . Aber derartigesdarf nicht unbestraft bleiben , denn es ist iii„ ,ivraliscq.Höre , wollen wir ims beide verbindeii . um de» vor«
nehmeii Herrn habhaft zu iverden und ihn , z„ gei, «,,.was ihm ziikniiiint oder ihn zu zwingen , Dir Deinen Teilausziizahlen ?"

Dieser Borfchlag fiel in fruchtbaren Boden „ nd der
schwarze Iesper ging mit Begeisterung auf diese» Gedaute»«ii ».

„Ja .- sagte Schivnrz , „daS Ding kam, nicht anders an«
gegriffen werden , als daß ivir beide ,miere Augen
gebrauchen und sobald wir darüber « iS Reine gekomnienfind , wer der Kerl ist und wo er sich anshält , sofaffen wir ihn eines dunklen Abends beim Schlafittchen
Und dann soll die Angelegenheit im Handiimürehen er.eoigtiverdeu . -

10 . Kapitel.

Der Ball bei Dahls.

Sobald Schwarz sich von Iesper verabschiedet und mitibn > die nächste Begegnnna verabredet batte , beaao ec sich ü»fort zn Axel , tim ihm das Resultat seines Besuch» i»t O ^ e»Däne " mitzuteilen . " a
Axel hörte den Bericht intereffant an und sagte endlich„In . das ist „ nziueifelhaft ein großer Erso .g. Aoer es ist dochziveifelhafk , ob der schivarze Iesper seinen Genossen wiederer«kennen wird , denn alle » , nach zn schließen, har dieser schondas letzte Mal . als er mit ihn , ziisammei , ivar , sich mit einemfalschen Bart und salschem Haar oerieüei, . - 2ö6 20



Der Haushalt der Domänenverwaltung wird angenom¬
men, ebenso der Antrag der Unabhängigen auf Abün'.e-
rung der Pachtschutzvcrordnung und der demokratische
Antrag auf Entrichtung des Pachtzinses durch Naturalien.
Der Entwurf über die Selbstbewirtschaftung der Do¬
mänen geht an Len landwirtschaftlichen Ausschuß.

Es folgt der Haushalt der Ansieblunqskommission für
Westpreußen und Posen.

Sbg . Stöss el (Soz .) : Den Ansiedlern muß unter
allen Umständen geholfen werden.

Abg . K l a u s n e r (U. r .) : An Polen dürfe die Ausfuhr
landwirtschaftlicher Maschinen nicht verweig rt we d .u.
Das Verhalten der Polen fei eine Folge der schlechten
Polenpolitik der Rechten . (Lärm rechts . Rufe : Gehen
Sie nach Polen !) >

Der Haushalt der Ansiedlungskommission wird ange¬
nommen.

Das Haus beschließt, den Gesetzentwurf u er dieSeibst-
vcrwaltung der Domänen nicht dem Landwirtichastrans-
schuß, sondern d :m Hau Ausschuß zu übe .weis n.

Donnerstag : Kleine Vorlagen , Hau,halt der B :rg-
verwaltung.

Weltbühne.
Das ReichsLabMett zu den Entsntonot n iibrr die

Minist rrs . en im bes tzten Gebiet.
tu . Berlin.  8 . Dez . Das Reichskabinett beschäftigte

sich mit den drei Ententenoten , die dm deuisuftn Dli-
nistern das Reden in den besetzten Gebieten verbietet.
Man wurde sich über den Inhalt der Rote schlüssig die a
die Entente abgehen soll. Es ist zu erwarten , daß Lieft
Rote in den nächsten Tagen abgehen wi d. 5 m Laufe
des heutigen Tages wird sich das Kabinett über die
Einladung nach Brüssel untcrhal en.

Di : Forderung der Beamten.
tu . Berlin,  8 . Dez. Der Ges mtrerband d r d ut-

schea Beamten - und Staatsangestftltengewerischäften !der
dem Deutschen Gewerkschaftsbund (Vorsitz n er Atoht-
fahrtZmi .ister Stcgerwald fangcschlosscn ist hat d r Re¬
gierung und dem Reich tag folgen . e Mindc st.ord .rungen
überreicht : Allgemeine Erhöhung des T .uerungszuschla-
ges für sämtliche Beamte , besondere Fürs ere für die kin¬
derreichen Familien , besond .re Fürsorge für die Beam¬
ten in den Zndustriebezirken Rh . inlands , Westfalens,
Sachsens und Oberschlefiens , sofortige Fnkr f s tzung des
neuen Ortsklassenvcrzeichnisfcs in d r We .fc, daß ei st-
weilen für die Orte über 10,000 Einwohner die neue
Einteilung finanziell wirksam gemacht w .rd . Auszah uug
der Beträge noch vor Weihnachten , Beibehaltung der
Detriebszulage und Änderung des P r . 2.  des Besol¬
dungsgesetzes in der vom Reichsgutacht .r u schuß ver¬
langten Weife . Der Gesamtverband v .rmcist auf dm
Er ».st der Lage und erwartet bestimmt die Epül unz sei¬
ner Wünsche . '

Dir Kvhlenablirftrungen der Entente.
tu . Berl in,  8 . Dez . Wie dje V sftfche Z . iüng er¬

fährt , finden zur Zeit Verhandlungen m .t d.r Rcp - ra-
tionskommission über die Koh 'enl .Herringen nach A )-
lauf des Abrommens von Spa statt . Die deutsch n Be¬
vollmächtigt .n sind der Staatsse . rUär Tergn ann , Gene¬
ral , ire^tor Kyngrtar , Direktor Lübsen und Direktor
Wallmcilchrath . Ais Vertreter der Arbeimeh er woh¬
nen den Verhandlungen die Herr .n Smeg .r und Franz
Schmidt bei.

Eine Lagerische Stimme gegen Las Übergewicht
Preußens.

tu . München,  8 . Dez . Der frühere bayerische Kr«
tusminister und jetzige Landtagsabgcorbnete von K-.Ü
lig erklärte gestern in einer von der Bayerschen Bo'
tei abgehalleuen Versammlung bei B sorechung der poli¬
tischen Lage : Es bedeute für die Reichsregicrung eine
besondere Erschwerung , daß die Entente die vorherrschende
Stellung des Großstaates Preußen mit scheelen Augen
ansieht Dieses Übergewicht Preußens verdiene nach
ihrer Auffafung viel eher bekämpft zu wcrd .n , als das
berechtigte Festhalten Bayerns an seiner staatlichen Ei¬
genart . Bayern verlange nur die Gleichberechtigung der
einzelnen Staaten.

Rücktritt des französischen Botschafters in London.
tu . Parts.  8 . Dez . Der französische Bo schafier in

London , Cambon , wird dem Bcrneymen nach seinen Po¬
sten noch vor Weihnachten verlassen.

König Kcnstanttn und der Kronprinz.
tu . London,  8 . Dez . Es ist beschlossen worden , daß

der Kronprinz den König Konstantin bei seiner Rückkehr
nach Athen begleiten wird.

Heirnatdrenst.
Hachenburg . 10. Dez.

— Gewerbeverein.  Am 18. Dezember, abends
8 Vs Uhr veranstaltet der hiesige Gewerbeoerein im Frlcd-
rich'schcn Saale Lichtbileervorträge . Bortrag .nd :r ist der
Syndikus des Verban es Naffauifcher Hanouerkcr - und
Gewerbevereine Herr Kundigra . er aus W .esladcn . Das
erste Thema lautet : Aus No . nwgcy von Ehristiania bis
Bergen . Un .wstützt durch gute L chtbild r , w. lch ler
Vortragende fast ausnahmslos selbst aufgcnomnwn hat.
schildert er die Rei,e durch Süd -Rorwcg .n. Er schildert
di : Werftanlageu , die Heimat der Walfänger den Hech-
winter . tzanscatenbund usw. Der zw. ite TUl lau et:
Rationel .e Betricös,ührung im H nmverk . — An
28.  Dezember ds. 3s . hält der Lei.cr des hiesigen Finanz¬
amtes , Herr Steu rob .rinfpcktor Schulz , einen Vortrag
über Ei -ckommen- u . Umsatzsteuer. Die Vorträge
mu von Fe . erniann besucht werden . - W r weisen d h r
schön jetzt dar .ns hin , und können der Besuch n .r drin
gcno cmpseh.en . bräl-eres wird noch b.kannt geniaaft.

— Die Besteuerung der klein en Einkom - :
men . Die Vorlage der Reichsregi rung , d e eine Er - ij
Höhung des steuerfreien E 'mkommcnftils und eine Her¬
absetzung der Steuersätze für kleine Einkommen bezweckt,
ist nach der „Schwäbischen Tagwach ." leim Reichet
eingegangen . Sie sicht u . a . eine Erhöhung des auf das
einzelne Kind entfallenden steuerfreien Einkommcnteils
voll 100 auf 1000 Mark und eine E .hö zw g des Mindest¬
einkommens von 1500 auf 5000 M,rk vor.

Mari nberg » 10. Dez . Der Männergesangverein „Scin-
gerlust" veranstaltet am Sonntag den 19. ds . Mts . cbends
V28 Uhr im Saale zur Post einen Liederabend . Da der
Verein sich unter der Lei ung seines bewahrten Diri¬
genten , Herrn Lehrer Kromer , schm lange einen guten
Ruf erworben hat , verspricht die Vcr nstalü .rg eine recht
genußreiche zu werben . .Herr L hrer Kromer am Kla¬
vier und Herr Holtmann als Tislinfpft er worden die
Gesangsvort äge durch mu i a ische ercäe zen.

Dill nburg , 8. Dez . Boi der Ruch sseru: g einerQuelle
im Bergwerk Oberscheld wurden zwft Bergcute ver¬
schüttet und getötet.

Marburg , 8 . Dez . Fünf Lozor ttins ssen in Bad Reu¬
heim gingen aus merkwür ' i e ARnt .uer -us . Sie tauch¬
ten als Beamie der (wan stchiere n 'cht) R .ichsfalschge d-
prüsungest .lle in Berlin in den Or sch sien u n Frank¬
furt , Gi tzen, Als e d und Marburg cuf beschlagnahmten
Papiergeld , das sie als falsch erklärt .n , steckten dieFcheine
in einen Umschlag und gaben ihn daun an den Egcn-
tümcr zurück, er s : le das wucr:  abwart .n ; dabei hatten
sie fbrgcrferiig den Gcldumschlag mit einem anderen ver¬
tauscht, der nur Papi rschnihel euch elt . Rachd m ihnen
die Geschichte in etwa 15 Fäll -n , bei denen sie etwa
12 000 Mark crbeuiet hatten , g langen war w r en sie
schli ßlich dingfest ge macht. D r H upttä cr, de s .n 5u-
stand sich inzwisch n d r rt verfchl.mm-ri Hai, daß er
auf einer Trage in den Ecr chlssaal gebr cht werden
mußte , erhielt fünf Fäh e Eeängnis . Dir ander r >ur-
den zu Geiängnisstrafen von vier Monaten bis eindrei-
virrtcl Fahre verurteilt.

Höchst» 8. Dez . Schweres Expl sion' ung uck in den 1
Höchster Färb wer ' en. Ans ü .- jetzt noch uuckek runter
Ursache erfolgte heute nachmittag ein : s i e .schwere Er - j
rlosion . 5 uns Arb iier fan ' e:  d bei b :' au rlich rneisc
sofort den Tad , sechs wur en v rl tzt. Di : An agen des
non dem Betriebeunfc .l! öe .rosf n :n Teiles des Werkes
erlitten schwere Beschädigung n doch ist die (kes mtiabri - f
Kation des Unternehmens da .urch nicht in Mi l id.nft aft .
gezogen. Ein mehrere Zer.t . er sch er :s S rengstück f
wurde durch die Gemalt der Explosion bis auf dir Ge - '
biss öe : Soaatsbah .i gsHftuö .r . u cd.richt te an den lech- !
uifchrn Anlagen des Güterb hui- sfes S ^ ad .n a >: der i
Doch.Betrieb wird aufrecht erhalten.

Letzte DrMLMelÄUN ^ eR.
Haussuchung mchl Wn ' f n ia Fr n' furt.

Frankfurt,  9 . D :z. 3m yi sigen B hnh f viertel
hat heut eine öffentliche 5) us uk ung nach W : f, n durch
oi : Sicherheiispolhei , biei .ung Frank,urt statt pfänden.
Die Untrsuchung erstreckte sich teilweise auf d e Str ß:n-
paffanten . über Las Ergebnis ist noch nichts benannt.

Rücktritt dos östsrr . Kabwüts.
Wien,  9 . Dcz . Rach der „Nun  Bwl .ner Zg"

soll am Mittwoch der Staatskan .fter Dr . Ma .er eraGrt
h ben. daß er mit dem gesamten Kabinett zmücktr . ten
wolle.

Milder eine Entente -Rot :.
Berlin,  9 . Dez . Nach Ler „N :u :n Berliner Ztg ."

steht eine neue Cntente -Note unmittelbar b vor . Es
sollen von der deutschen Rcichsregieru :g crschö sende
Rechnungslegungerc verlangt werden , wekze Summen
Deutschland "seit dem 9. November 1918 sawoht an den
Exkaiser Wi 'hetm wie an andere Mitglieder Lee 5) ohcn-
zollern -Familie gezahlt hat.

Strcckandrohung der Post - kn -) Telegegphouardriter.
Berlin,  9 . Dez . Eine Reih : v n Verbänden der

Post - und Telgraphenarbeitcr hat neu rdings eineFor-
dermng an den Reichspostminister g.richtet , in d r mit
dem Streik gedroht wird , wenn das bek mnte Streikver¬
bot für die Postbeamten nicht zurückgezogen wird u.ed die
Wünsche der Beamten nicht erfüllt w .rden . Diese Ver¬
ordnung des Reichspostministers hat aber die Ar ^eit. r-
schaft nicht berührt , sondern lediglich d .e Beamtenschaft.

M . G . V . Lie derkranz. Kirburg
Zu dem am Sonntag , den 12 . Dezember in^ Saal^

des Herrn Lenke ! in Unnau  staufindenden

Lied ererbend
ladet der Verein ergebenst ein

Ein Teil des Reinerlöses soll der Grenzspende jufallcn

Beginn 8 Uhr abends . :—: Eintrittspreis 2 <Hlk

Der Worstanö.

660 starke

I KMlml- u. Mädlhcu-

g f. das Alter v. 3 - 12 Jahren.
Stück W* ,'*w Mk.

- Früherer jstreis das Dreifache -

KindklWühchtn St. 1.25 ^
St . 5 . - -A

p . Frö !)lid) fs

Berliner Kaufhaus
Hachenburg.

Sitte notieren 8is sich!

&
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Ihre Neuanlagen , Erweiterungen u.
Reparaturen von

rlfktr. Licht- und ilmflüiilüdni, J
FchkllkimiM!'. u. iiaiisirirplfcnj
erhalten Sie billig und prompt ausgeführt bei

Instaüationsgeschäft I ^ ari YvitZ
Nister  bei Hachenburg.

Ferner liefere ich:
Dynamo Motoren

Beleuchtungskörper Glühlampen.

1

lirrchenkülend -r Horche;iburg.
Evangelische Kirche.

Sonntag den 12. Dez ., vormittags 9 .45 Uhr : tzaupt-
gottesd -enst (Pfarrvikar Hiloebrandt ). Rach dem
Gottes i :nst findet eine Schung des Kirchenvorsian-
des und der Gemeindevertretung statt.

Anzeigen.
Fußball -Kluv rSl9 fiachenburg.
Sonntag , den 12 . Dezember 1920

TußbalMtpiel
1 Mannschaft „Sportverein Höhr", F .j Îosse

Liga-Anwärter glgc,i
1. Mannscboft C H. 1919“.

A. fang 2.45 Uhr.
Eintritt:  2 .— M ., pass. Mitglieder u. Kinder l .— M.

Das Eintrittsgeld mußte we^en der aroßen Auslagen

erhöht werden. Spielausschutz.

Arn6rikani8cli6 Zigaretten

„Happy Hit ‘‘
pro Mille unter Nachnahme Mark 478-
ab 25 Mille geg;en Vorkasse , , 465 »

Die Ware ist höchstbanderoliert
und beschlagnahmefrei-

Versandhaus GEBR . BRAND
KÖLN , Josephstr . 10 * n

THegr .-Adresse : Brandtabak Telephon A

Buch n̂, Elche »? und Kiefern
kaust jedes Onanium

Kurl Flrig, tihi•>{!, M >»>̂
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’ompleües Schlafzimmer
hell eichen lackiert, bestehend aus:

1s Rleiderfchranlr . 130 cnr breit mit lliristallfpiegel
2 Bettstellen , \ XDafcbhommoöe mit Sxiegelaufsatz
2 Nachtschränkchen

ü

Bettstelle
moderne Fasson, 2 schläfrig

hell eichen lackiert

'W fDk*

spatentsitz-
ftuh!

m  Mk.

Mchenstnhl
und bunkel
lackiert,

iroete Qu ilität

Nachttisch
mit Schublade

nußbraun lackiert

V8 mk.

88 mir. o &nsceoo

Vertiko
mit Lpiegelauffatz

und Ulessmgverqlasling
an den Türen

durisleleicheil oder
nuWaum ialucrf

595 MK.
x ^ppfnic

°mWL •"4

A?:f ’ - *

'-»* < 3»Vv

&* , rt  mit Spiegel»*3 3 4-HU i.ujfat) eichen
oder mchdaum lackiert MarkL7 L

s -" ^

Wa ;chk ^ mmodr

mit Schubladen
1OO cm beeil, Platte marmoriert

nußbauin lackiert

«MAL Mi,
^ «VsD 'IV  iüa.

000003080läOOw

3 trüigc Mslrche mit ftril Ä1SÄS .'Ä ' SSO-

SS2 * Bh

Hirilinktriihe mit 1a Stahl-Gegendruckfedern 195.- 175

Momp
hell lackiert, bestehend aus:
ff LLüchenfchrank mit Meffinavergla-
funa , ff AnrictNe ( Büffet ) , 1 Tich m.
Schublade , 2 Stühlen.

rr

beider sch rank

Anfertigung sämtlicher Möbel nach I
Zeichnung . jj

130 cm. breit, nuß-
OQuin lackiert
"e Aussatz) Mk.

Kleiderschrank 67Slackiert m v ■ **

|rti | t£ fllk |ö8f; Äf ,(™’s,°6' 169 50

iMhmfl
Meter 22.- , 19.75,

weiß, 160 cm breit Mtr.

PrttiHnsaÄ bunt

Syezial-Adteilun g.
Vettbarchenl und Feöern.

Bettbarchenl gPtr. ganze Bettbr. Mtr . 38.00
Vettbarchent echts. rot u federd. „ 6O.3O
Beltfedern grau, Pfund 13 30
Bettfeder » w iß, Pfund 33 OO
oooooooooooooooooot

H Fertige ^ Oberbett ^
ö mit 2 Kissen, mit guten Federng füllt t Q

*>»̂ 50 Q Barchent echtfaiblg und federdicht Mir. ^ 85  cm'
O » O00000000t >0000 UiiluIHlll

16
| lllttilflkfll schwere Qülililäl

Zaginirddrckr» 2,«»,,,,

58

98

58 \ Slrfliifiulilciiirn cm. breit Mtr. 19
75

Mtr «1 * oooo ooooooooowooo

So 3DLixta .gr, c5Le3X 12 . von 11 TJlxr ab g -oöffxxot.

schöne Muster 15 76  ■

4



Das ornrbtrltr

Heihaachtsgesdienb
ilt rin lchtmrs Luch.

..  Allmanr allrr Art: - .̂ .
in guten dauerhaften Einbänden , der beliebtesten Schriftsteller wie : Adlersfeld -Balleström , Bartsch,
Bloem , Blomberg , Brausewetter , Eourths -Mahler , Ebner -Eschenbach , Eschstruth , Federer , Freytag,

Ganghoser und ' andere mehr.

'. ~ . ~ Ferner empfehle ich:
Reizende Geschenke in Metallwaren , Tafelaufsätze , Iardinieren , Körbchen , Vasen u . s. w.

Erörrmarrn aller Art:
Reisehandtaschen , Damenhandtaschen , Reisekoffer , Photographiealbums , Brieftaschen , Geldschein¬

taschen , Portemonnaies , Zigarren - u . Zigarettentaschen ete.

Grofce und reiche flusmahl in
Lrirkpapirrausltungrn

Reiche flusirahf bietet meine

für Knaben und Mädchen!

f*  rt
v W

Eisenbahnen , Üufos . mech Spietwaren , Dampfmaschinen,
Modelle für Dampfmaschinen,

Kinos , Lichtbilder -ckpparate Druckereien.
Kandwerkskaften . - Laubfägekasten , - Baukasten,

Bilderbaukasten,
Kreisel . Mufikdojen . Mundharmonika . Ziehharmonika,

Röten , Trommeln.
Schälereien , Kühnerhöfe , Kaufläden,

Bierde , Schaukelpferde , Blerdeställe Lotto , Domino.

Kochherde,Kausrat ,Stickkasten,Mhkasten .Kusstattungen
Buppenmöbel in Kartons und lofe.

Buppen . gekleidet und feinste Kugelgelenke.
Eharakterpuppen , Moll - und Werspuppen.

Badepuppen , Buppen -Schuhe , - Strümpfe , -Kitte,
tiberhaupt alle Ersatzteile.

Buppenwagen Sportwagen.
Malbücher , Bilderbücher . Märchenbücher,

Gesellschaftsspiele grotze Beuheiten , Irühstückstafchen.

Christüaumjchmnür in reicher Answahl . Ehristüaurnkerzen
Poesie UlNon
"£ ?’o lt Uavten =m .‘6i ’it
C&efa n o lutdjor
^cijutvaugeu

w Wunderkerzen-*s
Schiofor -tafern

ft eu
(Hviffof

Spcrrüoson
Kilrüerportenionnaies
■g'ompaöour
A inöert ) unöta schon

KalskeUen
WroscNen
Kindorvinge
Sd  aa vfpcmcjm

kaufen Sie am besten und billigsten bei

!nh. K. ftohibohm,
W 21i *I f1‘üt li €1r Westerwald.
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zähler vom Wefter-Lüld ^ Hachenbrrrger TagMatt
Amtlicher Kreis« a« für Sei, Oberwrfterwaldkrei»

Epr -is - VierieuährlichM ^ .^so ; WLH . ^  ^

Druck und Verlag der Buchdruckerei Carl Ebner in Marienbergu. Hachenburg. —Gegr. 1848
Fernsprech-AilschlLsse: Hachenburg üir. ISS, Marienderg Br. 187. TelegruMm-Adresse: Jeiluug Lachenburg-Weslerwald.

i Bringerlohn : durch die Pofl : f
Mähnlich Ml . ro.» > monatlich ;

Mk3 60, ohne Bestellgeld. i
ßscheckkonto: Frankfurta.M.19524 ;

Anzeigen : Die 43mm breite Milli
meterzetle wPfg.,d:e3gespa!tene Milli
rneter-Reklamezeile/SPsg.BeiWieder
holungen Rabattgewührung. Bei An
zeigen aus dem Oüerwesterwaldkreis
wird eine besondere Ermäßigung von

10°)ovom Nettobeträge gewährt.

281.

Zweites vlatt.
Ornmg

d.Erhebung einer Krei.steucrv. der Erlangung
Erlaubnis zum ständigen Betriebe dir Gast¬
schaft. Schankwirtschaft oder des Kleinhandels

iit Branntwein oder Spiritus im Oberwestrwald-
kreise.

Grund der Par. 6, 16 und 17 des Kreis- und
mztalabgabengesetzes vom 23. April 1906 (G. S.
8) und des Krcistag:beschlusses vom 16. Juni
wird für den Oberwesterwalrmretsnachstehende

-rordnuna erlassen:
8 i.

Erlangung der Erlaubnis zum ständigen Betriede
einer Gastwirtschaft,
einer Schankwirtschaft,
eines Kleinhandels mit Branntwein od. Spiritus

liegt nach näherer Vorschrift der P r̂. 2—4 einer1
ir die Steuer haftet derjenige, welchem die Erlaub¬
tem worren ist. * ( '

8 2.
fSteuer beträgt, wenn die Erlaubnis zur Errichtung
neuen Wirtschaft(eines neuen Kleinhandels) erteilt

id der Gewerbetreibende ' ■
wegen geringen Ertragesu. Kapitals von^ cr 'Ee-
vcrbcsteuer frei ist 600 M .rk,
in der vierten Gewerbesteu.rklaffe veranlagt ist
1000 Mark.
in der dritten Eewerbesteuerklasseveranlagt ist
1600 Mark.
in d r zweiten Gewerbesteuerklasse veranlagt ist
12C0 Mark.

■in der ersten Eewerb.steuerkl..sse veranlagt ist.
5COO Mark.

§ 3.
Falle der Übern hure ein:r besth nden Al irlschaft
lestchendcn5 1ui.) ndel;) dura) e.. en ca dern Ge-
nkenoen beträgt die Steuer 75 Progent,
ri lie der Ertei.ung der Erl ibnis zurb or fühning
csichcnocn Wirtschaft((Kleinh nd.ls) an ea e .Ab-
i g oder die W:t e des bish rigen . nhabers 60

bnt oe. jerägen Steuersatzes, d r n ch Par. 2 für
"alld r Errichtung einern.u.n W.rtfchast(Kle.n-
9 zu berechnen wäre.

8 4.
Erlaubnis zur Erweiterungo er Verlegunge:nes
^ar. 1 bezeichncten Betr.eoe ist wie fo.gt zu rer-w:

die Erweiterung lediglich räumlicher Natur, so
Urten für jede Vcrgröß rung, di: mind st ns d e
töl,tc des u lmi-engh lts der vorher gewerblich be-
f)ltzt.n Räume i't r„gt, 50 Prozent u ,d wenn

geringer ist, 2 > P o ent d.r nachP „r. 2 zu
Uch ewcn Satz: crho.en.
''bigli \ '. Erweiterung durch Aus ehumg d r Er-

^iüis auf di.h r n.äft crlau te B tricbsartn, so
Ur cn ron den nachP ..r. 2 zu berechnenden Sätzen

?0 Prozent erheben.
MN eie Voraussetzungen zu a und b gemeinsam
*•i v die Steuer nur emmal erhoben, je.ach min-
f oO Prozent der nach Par. 2 zu berechnenden

8 5.
.. ..»sschußk nn S merfrecheit gewahren,

bPi die Erlaubnis zum Betriebe der'Ec st- oder
Ztcnanirtsch ft ans den Ansschank alkoholfreier

aef̂ r.m.t wird
Mn der p̂ ) eis croracht wird, daß d r Wirt-
^Mb.triV für Rechnung der Gem.tnde odr

4  an een L om .. un .lverband s , einer gemein-
^iM Bereinigung vier f .r ein.n weh tätigen

'gcn.ei.nützten Zn eck erfol en so l.
Bnhb reinerA .rtsch ft, welche gemäß Ab

.> .ser 1 oron der Steuer b freit ge. lwbeu ist,
Pd E zum Aussch'.nk von g istigen Getränke.,

h/ , ^ öic,e cb.nso wie die Erlaubnis zur Cr-'i-icr neuen Wirtschaft zu v.rsteucrn.
!« 8 6 .
^eranl-gungi er Steuer erfolgt durch den Kreis-

llcin hbrbeid.e in Pr . 16, A .jag2 des Kreis-
^chzialubgabengcsetzes vom 2 >. Apr l 1906 inUU*lj mit P r' 6 d s Konnaun la g be.gcsetze

E. -'Ui inb.̂ g re e. e i Befug issez st h l b r
Mng ist' dem Steuerpst.chtig.n ein schr.,t

!Wi>zuzusert.gen.

Ui

Freitag , den . 10. De ^embei 1920.

Die Steuer ist innerhalb zwei Monctm an die.Krels-
komwunalkasse zu entrichetn: nach vergeblicher Auffor¬
derung zur Zahlung erfolgt die Einziehung der Steuer
im Verwaltuugszwangsversah.en.

8 7.
Der Einspruch der Veranlagung ist hinnen einer Frist

von vier Wochen nach Zustel.ung des Veranlagungsbe-
schcides bei dem Kreisaûschuß schriftlich anzûrmgen.
Über den Einspruck beschließt der Kreisausschuß; gegen
dessen Beschluß st.yt dem Steuerpflichtigen binn.n euer
niit dem ersten Tage w ch erfolgter Zustellungb ginnen¬
den Frist von zwei Wochend.e Klage im Verwallungs-
streitverfahren an den Bezirksausschuß offen.8 8.

Wer eine ihm gemäß der im Par. 6 angezogenen Be-,
stimnmngeu obliegende Auskunft nicht rechtzeitig oder
nicht in der vorgeschrlebenen Form erstattet, närd. in¬
sofern nicht nach den bestehenden Gesetzen eine höhere
Strafe verwirkt ist, mit einer Geldstrafe von 1—30
Mark bestraft.

8 9.
Diese Ordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in.

Kraft. Mit dem gleichen Tage wird die Ordnungvomi
25. Februar 1907 aufgehoben.

Marlenberq. 16. Zuni 1920. >
Der Kreisausschuß: Ulrici

Genchnrigt mit der Maßgabe, daß in Par. 3 statt
50 Peo êni — welcher Satz mit Rücksicht auf die Ver¬
doppelung der bisherigen vollen Steuersätze als unan¬
gemessen hoch bezeichnet werden muß — zu setzen ist
„25 Prozent".

Wiesbaden, 14. Sept. 1920.
(£. S ) D r Bezirksausschuß, gez. Unterschrift.

Die Zustimmung nird erteilt.
Cassel. 8. Okt. 1920.

(L. S .) Der Lb.rpcäsiie.rt. Z.D.: gez. Unterschrift.Nr. 112 7.
Der Kreistag ist in seiner Sitzung vom 23. Nov.

1129 der Genei-nü ungsmcß alr des Bezirksau.schu.fts
vo.n 14. September 1920 belgetrcten.

Mar-i.nb.rg, 24. Nov. 1920.
Der Vorsitzende des Kretsuusfchasses. 3.  D .- Sah.n.

Sgfc. K. W. Nr. 1038. Manenberg. 26. Nov. 1920.
Dctr ffend Wotzmungs-mangev.ror̂MNg.

Anstelle der unterm1?. Dezcmoer 1919 (Kreisblatt
Nr. 4/1L20) sowie Io. 3 nu r 1:20 (Krcisblatt Nr. 15
und 26. 3anu r 1920 (Kreisbcklt Nr. 21) crl fsencn
Woh ungsmangclvcrordnung für den Ooerivestr wlä-
krns hat der Kreiscusfchuß die nachsteh.noe Der.rbnung
unterm 12. ds. Nlis. erlassen.

Die Herren Bürgenneister ersuche ich um Bekanntgabe
in ihrem Gemeinden.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses. I . B. Sa hm.

Deror ning
über Maßn.hmcn gezn Woh uugsn.angel.

Auf Grund der Bekann.m chung über Maßnahmen
gegen Wohnungsinangel vom 2, . Srpt. 1918 (RGBl.
S . 1143) in der Fassung des Cefttzes vo.n 11. Mai
1920 (RGBIS949) wird mit Zustjutmung des Rciäp-
arbeitsministers süe das Geb.et dê Ooerwej.er.raldkrcises
folgendes angeordnet:

8 1.
Echaltung des oersüzbarrn Wohnrauvres.

Es ist untersagt, ohire verhwgh.n e schri>tliche Zu¬
stimmung des Koctsausschus,e, K e swohaung am es,

a) Gebäude oder Teile von Gedämen cb̂ uoiechen
b) Räume, die bis zum 1. Oatooer 1914"zu Wohn¬

zwecken bestimmt oderb.nutzt waren, zu anderen
Zwecken, insbesoniere als Fabrik-, Lag.r-, Werk-
stät.n, Dienst- o e:  G schäftsräume za v.rwende.i,

c) mehrere Wohnungen zu einer zu verein gm oder
Lohnräume in Geschäftsräume zu verwandeln.

Die Zustimmung darf nur v rs gt werden wenn das
Mteteinigungsamtdes Ooerw st rw ldkreises sich milder
Versagung einverstanden erklärt hat.8 2.

Anzeige und Auskunftspflicht.
A) 3m allgemeinen.

Der Vcrsügungsbevcchizte hat dem Kr.tswohnunqs-
amt innerh ld vrei Ta ê.i:

a) Anzeige zu erstatten, sobald eine Wohnung oder
Zabicki-, L g r , Wcrks.äUen-, Dienst-, Büro-, Ge-
schZstsr.w.nc, L den oder sonstige dväunie unbenutzt
stad odr sonst ftei ne. ĉn,

b) auf Verlangen jedcrzeft über die Zahl, Lage und

72. Jahrgang.
Größe der Räume einer Wohnung sowie die Anzahl
der Personen dts Haushaltes dem Kreiswohnungs-
amt Meldung zu erstatten,

c) den Beamten der Gemeindebehörde und den Be¬
auftragten des Kreiswohemngs- und Krci mieteini-
gungsamtes über Wohnungen und Räume sswie
über deren Vermietung Auskunft zu erteiien und die
Besichtigung zu gestatten.

Als unbenutzt gelten Wohnungen und Räume, wenn
sie vollkommen leer st.hm oder nur zur Aufbewahrung
von Sachen dienen, sofern dem Verfügungsberechtigten
eine Aufbewahrung ohne erhebliche Härte zugemutet wer¬den kann

8 3.
B) Bei Doppelwohnungen.

! Feder, der inner- oder außerhalb des Kreises noch
eine oder mehrere. andere'Wohnungen besitzt, hat dem

! Kreiswohnungsamt Anzeige zu erstatten und dabei anzu-
! geben, welche Wohnung als seine Hauptwohnung ange-
! sehen werden soll. Die gleiche Verpflichtung kann für

Mitglieder eines gemeinsamen Haushalts an eo dnet wer-
, den. die außer den mit den übrigen Haushaltungsange-
s hörigen gemeinsamen Wohnung noch eine eigne Woh-
j nung haben. Wird in der Anzeige keine Wohnung als
j Hauptwohnung bezeichnet, oder die Anzeige unterlassen,
j so ist das Kreiswohnungsamtberechtigt, zu bestimmen.

welche Wohnung als tzauptwohnunga izusehen ist. Lte-
! gen die mehreren Wohnungen in Bezirken verschad.ncr
I Kreise und hat jeder Kreis die in einem anderen Bezirk
! liegende Wohnung als Hauptwohnung bezeichn.t, so steht

dem Bcrsügungsbercchtigten innerhalb zwei Wô enu ch
Zustellung der Mitteilung der letzten Entscheidung die
Beschwerde an die oberste Landesbehöwe oder eine ro.i
ihr zu bestdnmenbe Stelle zu. 3m Falle,, d ß die Woh¬
nungen im Bereiche verschiedener Länder lieg.n, äst die
Beschwerde an den Reichsarbcitsminister zu richten

8 4.
Beschlagnahmev tzr Räumen.

Zur Unterbringung wohnun̂suchen er Personen kann
das Kreiswohnungsamtb schlagnahu:e.l:

al unbenutzte Wohnungen oder unbenutzte Räume, die
zu Wohnzwecken geeignet sind,

b) Woheiungen, die nach Par. 3 nichta's Hauptwoh¬
nung anzusehen sind, auch wenn die Ano.bn̂ ng
zur Anzeige von einer anderen Behörde erg ngen ist,

c) unbenutzte oöer benutzte Fabrik-, Lager-, Wer. stät-
ten, Dienst-, Geschäftsräume, Läden oder snl̂ lige
Ä.äume, sowie Gasträuwe in Hotels, Fremoenhei-
mcn. (Pensionen) und dergl.,

d) Räume oder Nebenräume solcher Wohnungen, die
im Verhältnis zur Zahl der Bewohner als übergroß
anzuschni sind.

Räume der unterc genannt. Art können auch zu dienst¬
licher. geschäftlicher, gewerblichero er anderweitiger Ver¬
wendungb.schlagnclMt werd-en, w nn dadurch mitt.l âr
Rüunie zu Wohnzwecken frei werden.

8 5. -
Öffentliche in dem EiMtum oder der Verwaltung

des Reichs oder eines Landes od.r in dem Eigentum
oder der Verwaltung einer Körperfch ft des öf̂en.lichcn
Rechts stehende oder religiösen oder anerkanntg mein-
nützigen oaer anerkannt mildtätigen Zweckend.enende
Gebäude dürfen nur mit vorherigr 3..stwmungd r zu¬
ständigen obersten Reichs- oder Landeŝehörde in An¬
spruch genommen werden.

Will die zuständige oberste Reichs- oder Landesbehörde
die Zustimmung verweigern, so entscheidet bei Ecbäu-
den, die zur Verfügung des Reiches st Heu, die Reichs¬
regierung, im übrigen die Landesregierung.

Die Bestimniung des Absatz1 gilt in d:n Fällen, der
Par. 1 und 2 entsprechend.

8 6.
Bei der Beschlagnahme ist auf den Berus, d'e Fa¬

milien- und die persönlichen Verhältnisse des 3nd bers
Her Räume möglichst Rücksicht zu. nehmen. D n Tag,
von dem ab die Räun:e als beschlagnahmtg l.m, hat
das Krciawohnungsamtd.m Verfügung.der.chtigten mft-zuteilen.

8 7.
Wirkung der B schlagn-hwe.

Mit der Beschlag» hme verliertb.t B rfügMgsberech-
tiatc die Befugnis, über die Räume zu verfügen, ins¬
besondere sie ?tnem anderer als dem ihm von demKrcis-
nohnungsamt zugewiesenen Wohnuns..ch ndcn zu v r-
n.i.ten o er zu überlassen oder bauliche Änderungen anihnen vor̂ unehmen.



Damen-
Strümpfe

schwarz und
weiß
Paac

9.50 7.60

Damen-
Strümpfe
1a. Flor

Paar
16.50 14.75

Damen-
Strümpfe

reine Wolle
schwarz
Paar

35.60 25 —

Herrenfocken
schwere

Winterware

Paar
12.50 6.50

Kinder-
Strümpfe

starke
Wmterware,
für das Alter
2—5 Jahre.
Paar 5.40

Kinder-
Strümpse
schwere

Winlerware
für das Alter
6—9 Jahre
Paar 8.75

Kinder-
Strümpfe

1a. Winter-
ware

für das Alter
10 14 Jahre
Paar 11.75

Für das MnadiisMt
Baumwollwaren.

Hemdenbiber , waschecht, Mtr . 16.50
Iackenbtber . waschecht, in vielen Mustern

Mtr . 19.50
Biber für Bettücher und Unterwäsche

Mtr . 14.50
Bettuchbiber , weiße, schwere Ware Mtr . 17.50
Bettbioer . sederdicht, 80 cm breit Mtr . 23 .50
Nessel, ungebl ., 80 cm breit Mtr . 14.50
Hemdentuch , ln Ware , 80—84 cm breit

Mtr . 14.50
Schürzenzeug , waschecht, schöne Muster

Mer . 19.50
Bettinlett , federdicht, und waschecht

Mtr . 29 .50
Bettbezüge , waschecht M .r . 19.50
Unterrockflanell , reine Wolle Mir . 39.50
Schürzcnoruck , schwere Ware , wasch.cht

Mtr . 22 .50

Korsetts.
Korsetts aus In Stoff , grau 29.75
Korsetts , guter Sitz , alle Weiten 35.—
Korsetts , extra st, rk , ln Drell 48 .—
Korsetts , lange Form , prima Drell 58.—
Kinoerleibchen , ln Stoff , alle Gr . von 9.50

Schürzen.
Kinderschürzen , verschiedene Größen

gute Stoffe von 29.75
Kinderkleidchen -Schürzen , hübsche

Form von 28 .75
Zierschürzen mit Träger und E ns. 13.75
Haüsschürzen , mit Vollant , iunkcl Sat . 29 .75
Hauschürz .n, ganz br ., ln Sümosen 28 .75
Hausschürzen , mit Träger , aus besten

Siamosen 48 .75

Wintertrikotagen.
Normal -Herrenhemden , schwere Winter¬

ware Stück 42 .50
Einsatz -Herrenhemoen , Winterqualität

S .ück 48 .50

Damenhemden , Norm . lg. Ärmel St . 42 .50
Untertäillen mit Ärmel , für den Winter

St . 19.50

Herren -Unterhosen für den Winter
Paar 19.50

Herren -Unterhosen , schwere Winterware
Paar 29 .50

Herren -Uüterhosen , reine Wolle Paar 39.50
Reform -Unterhosen für Frauen u . Mädchen

von 32.50
tzerren -Strickjacken , Winterware St . 26 .50
Herren -Strickjacken , versch. Grüß . St . 48.50
Sweater für Knaben u. Mädchen von 17.50
Leib und Seele in guter Winterware

St . von 13.75

Kleiderstoffe.

Kopftücher , schwarz, reine Wolle
St . 15.50 12 50

llberziehjacken für Damen , reine Wolle
Stück 29.50

ooooooooooooooooo

Strickwolle
in schwarz u . grau

Strang 10 Lot

50

0o
0

ooooooooooooooooo

Sonntag
untereSpielaarsnsuslitllüigj G . HOSE WAU i-, *.*.«* .* «*

bietet Ihnen j i .haus von vormittags u  Uhr ab

große ftuswahl billige Preise. | Warenhaus fhttchLNburg . I - = geöffnet.

5» "r ——tr. . s * --—>

Paar
12.50 7a |iS5

Kostümstoffe . 140 cm breit , Winterware
Mtr . 75.—. 48 —

Mantelstoffe , 140 cm breit , mod . Farben
Mtr . 48.50. 35 .-

Anzugstoffe . 140 cm breit , moderne Farben
Mir . 95 .—, 48 .50

Kleiderstoffe , doppelt breit , viele Farben
Mtr . 36 .—

Hauskleiderstofse , dopvelt breit , schwe.e Qua¬
lität Mtr . 29 .50, 27 .50

Blusenstoffe , reine Wolle moderne Streifen
Mtr . 35 — , 27 .50

Karierte Stoffe , doppelt breit , schöne
Farbenstellungen Mtr . 29 .50 , 22 .50

Hauskleiderstoff , 140 cm breit , dunkle
' Muster Mtr . 35—

Hos nstoffe, 140 cm brelt , schöne moderne
Streifen Mtr . 65 —

HmftarÄeiten.
Mitteldecken , bunt gestickt mit Spitze 29 .50
Mitteldecken , mit Einsatz vorgezeich. 21 .40
Nähtischdeckchen mit Spitze 7.50
Nachttischdeckchn Aid sto.f m. Sp . 12 .75
Korbdecken, la Stoff , versch. Größen 6 .75
Wandschoner . Aidc.stoff m. Eins . 34 .50
Bettwand schöner. AidFtofs sehr groß 34 .50
Uberhandtücher , weiß und creme,

mit Sprüchen 34 .50
Kissenplatten in versch. Ausführ . 8 .75

Erstlings-Wäsche.
Erstlingsjäckchcn von 7.75
Erstlinge h ml chen von 7.50.
Sanitas -Winbein 2 .95
Crstlingsstrümpfc 3.95
Lätzchen mit Stickerei 5.50
Erstiingsschuhe 15.75, 10.50

Damen ? H»err

Trikot, ins -
schwarz und!

farbig ■
Paar

12.50 9j

Paar
7.50 4j

6tü<
lü.50,

Handschnhe ^rßtmTrikvi
in schwarz'
und farbig

Paar
12.50 750

Kinder-
Handschuhe

gestrickt'
alle Größen
7.50 6.50

-elbstbi
Hte i

©tiic
450,

Herren-
Sport-

Ctrümpse

Paar 18.50

K 'nder-
Uebeczieh-
Strümpse

Paar
18.50 12.50

Ttri,
ttlb\tb
lehr bi
Stück1

Tchir
K Da
«d H
Stück8

Die Beschlagnahme bleibt auch bei einem Wechsel der
Person des Bersügungsber .ch.igten wirksam.

8 8.
Räumungspflicht.

Die Inhaber der beschlagnahmten Räume sind inner¬
halb einer angmess . von dem Kreismohnungsamt bszw.
Kreismieteinigungsamt zu bestimmenden Zr .st zur Räu¬
mung verpflichtet.

' § 9.
Baulich,: Änderungen.

Das Kreiswohnungsamt ist berechtigt, in den beschlag-
nahnrten Räumen auf eigene Kosten bauliche Änderun-
fl rt durchzuführen , soweit diese erforderlich sind, um die
Räume für den mit der Beschlagnahme verfolgten Zweck
instandzusetzen. Dem Verfügungsberechtigten ist ron der
beabsichtigten Änderung Mitteilung zu machen.

Bor der Vornahme baulicher Änderungen an Gebäu¬
den der in Par . 5 genannten Art hat das Kreiswoh¬
nungsamt die Zustimmung der obersten Reichs - oder Lan¬
desbehörde einzuholen.

> § 10.
Beendigung der Beschlagnahme.

Verzichtet das Kreiswohnungsamt auf die beschlag-
nahinten Räume oder wird die Anordnung , auf Grund
deren die Beschlagnahme erfolgt ist, ausgehoben, so hat
das Kreiswohnungsamt die Räume dem Versügungsbe-
rechtigten in angemessener Frist zurückzugewähren . Die
Frist bestimmt , wenn eine Einigung nicht zustande kommt,
das Einigungsamt.

§ n -
Hat das Kreiswohnung ,amt bauliche Änderungen vor¬

genommen, so ist in den Fällen des Par . 10 der der früh-
eren Zwearbestlmmung und Ausstattung entsprechende
Zustand der Räume wiederherzustellen . Berwelgert das
Kreiswohnungsamt die Wiederherstellung , so kann der
Verfügungsberechtigte Beschwerde bet dem Herrn Re¬
gierungspräsidenten zu Wiesbaden einlegen.

8 12.
Verwertung beschlagnahmter Räume.

Das Kreiswoh .ungsamt kann bcschl.gnahmte Räume
entweder selbst weiter vermieten oder dem Der ugungs-
bercchtigsen für die Räume einen Wohnungssuchenden
zuweisen . Der Verfügungsberechtigte Hut dem ch.n zu¬
gewiesenen Wohnungssuchenden , sofern dieser c neu Aus¬
weis des Kretswohnungsamtes vorzeigt , die Besichtigung
der beschlagnahmten Räume zu gesta.ten. *

Kommt zn i scheu dem Dersügungsver .chtigten und dem
Wohnungssuchenden ein Mietvertrag n .cht zust -nde, so
setzt aus Anrufen des Krciswoh .cu.cgsa.mtes das Eini¬
gungsamt einen Mietvertrag f. st, falls für d.n Ver¬
fügungsberechtigten kcin unvcrhät .n .sm »ßigr Nacht . il zu
besorgen ist. Der Vertrag gilt als geschlossen, wenn der
Wohnungssuchende nicht innerhalb e.n .r vom Ein . ungs¬
amt zu bestimmenden Frist bei diesem Widerspruch erheot.

8 13.
Gemeinnützigen Baugenossenschaften sollen mLP . nur

Mitglieder als Wohnungssuchende zugewicsen wcroen.
Die Inanspruchnahme von Wohnungen die zur Un¬

terbringung v. Angestellten u . Arbeitern eines bestimm¬
ten Betriebes errichtet sind (Wwnwohnungen ) ist grund¬
sätzlich nur zur Unterbringung von Angestellten u. Ar¬
beitern des gleichen Betriebes zulässig.

8 14.
Entschädigung der Verfügungsberechtigten.

Für die beschlagnahmten Räume hat das Kreiswoh¬
nungsamt dem Berfügungsbercchtigtcn von d.m B .ginn
der Beschlagnahme an (Par . 7) eine angemessene Ver¬
gütung zu gewähren , soweit ihm die Benutzung d. Räume
entzogen wird . Kommt eine Einigung hierüber nicht zu¬
stande. so werden die Hohe der Vergütung und die Zah¬
lungsbedingungen von dem Einigungsamt festgesetzt. Ver¬
mietet das Kreiswohnmigsamt d .e Räume n,,cht selbst
weiter , so endet die Verpflichtung mit dem Zn ..raft,re .en
des Mietvertrages zwischen dem Angewiesenen Wohnungs¬
suchenden und dem Versücuyg -berechtigten. Bei Fest¬
setzung der Vergütung sind "auch die durch eine Räumung
entstehenden Kosten zu berücksichtigen.

8 15.
Wohnraumvermittelung.

Die Vermietung von Wohnräumen durch private Woh-
nungsnachwcise o. er die Veröffentlichung von Wohnungs¬
angeboten und Wobnungsgesuchen in Zeitungen und Zeit¬
schriften ist nur mit schriftlicher Zustimmung und nach
näherer Anweisung des Kreiswohnungsamte « zulässig.

8 16.
üb.rlassang vM Wohnräumen.

Wohnräume insbesondere auch niöblierte Räume , dür¬
fen nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung desKreis-
wohnungsamtes vermietet , überlassen oder in Gebrauch
genommen werden

8 17.
Verteilung t«s v rhandenen Wohnramnes.

Der Zuzug in den Oberwest r .va!d..rcis d r , nicht ver¬
sagt werden soweit nicht S rwcebestimmung n eingreisen.
Jeder Wohnungssuchende ist bei d.r B .r .e lunz d s vor¬
handenen Wohnr ..umes vorb halllich der B .stimmung d .r
Par . 18 und 19 nach Maßgabe des Zeitpunktes seiner
Anmeldung zu berücksichtigen.

8 18.
Die nach 8 16 erforderliche Ziistminung ist Prfvncn

zu erteilen , die dem Kreiswch ungsamt von der obersten
Landcsbehövde zur Un .cr , rin uitg zugewi .seu s.nd.

§ 19.
Bei der Unterbringung der Wohnungssuchenden sind

vorzugsweise zu be. ucksichngcn:
1. Deutsche, die unter d .n Cinwi .kunzcn ves Krieges

aus dem Auslände ober c.nun besetzten oder infolge
des Zrüdeilsschlusscs aus d.m Reichsgebiet aus-

scheidenden oder einer anderen Verwaltung Mw
stehenden Landesteile geflüchtet oder veriricbeinvov MX
den sind, sowie Deutsche, die zur Erfüllung emn
Wehrpflicht aus dem Auslande nach Deutschs
zurückgekchrt sind, und denen jetzt von d.r^aus
ländischen Regierung d. Rückachr nach ihre n” ''~
ort verboten oder erschwert wird,

2 . 3m Cinvemehinen mit den Kriegsgefangenenheim
kehrstcllen den zmückkehrenden Kriegs - und Ztoil^
gefangenen,

3. Den in den Gemeindebezirk versetzten Beamten utS
Militärpcrsonen . • - ■ ■<

4 . Zuziehcnden Personen , die in der Gemeinde unter
stützungswohnsitzbercchtigt sind, oder falls sie kcum^
bcnterstügungswohnsitz hab .n, zuletzt untrrstüMS
wohNjij)b.r ĉhtigt gewesen gewesen sind.

5. Zuziehende Personen , die auf Grund der Dorschck
schriften über die Erwerbslosenfllrsorge oder «r
beitsnachweis in d. Eemeindebezirk überwiesen snw

6. Zuzichenden Personen , die auf Grund der BeroroMgj-
nung über die Freimachung von Arbeitsstellen na
rend der Zeit der wirtschaftlichen DemobilmE.
vom 25 . April 1920 (RGBlS 708) aus ih-'et^
bcitsstelle entlassen sind, in der Gemeinde, in ^ M,
Bezirk sie am 1' August 1914 ihren Wohnsitzh ^ ^
Personen , die nachweislich zur Pflege schwererttMi
ter naher Angehöriger oder aus ähnlichen 0 ® *
längere Zeit in dem Gemeindebezirk verB
wollen

8 20.
Versuch gütlicher Einigung.

Eingriffe aus Grund dieser Verordnung sollen N"
folgen, nachdem der Versuch einer gütlichen Cm>ü
erfolglos gebl'ebcn ist.

§ «1.
Beschwcrzeversahren. ,, u„

Gegen eine von dem Kreiswohnungsamt aus ^
dieser Verordnung im Cinzelfalle getroffenen Bcrs. o
findet die Beschwerde an d. s Einigungsamt statt

8 22.
Die Bekanntmachung des Kreisausschuffe^

Dezember 1919 Kreisblatt Nr . 4 — ne- st dcn̂ ^ ^ .« 4.
zungsbekannünachungen vom 15 . Januar 1920
blatt Nr . 15 — und vom 26 . Fanuar 1920 — Lre s
Nr . 24 - treten hdeomit auß .r Kraft.

8 23.
StrafbcstMmungen. , . ^

Zuwiderhandlungen gegen die B . stimmung ^
orbnung werden mit Geldstrafe bis zu 10,000 M"
mit 5) aft bestraft.

Marienberg , 12. November 1920.
Der Krcisausschuß des Oberwest -rwaldkrem -'E

Uloict. Capitam . Wclh lm Zelthau^
Emil Müller . Wilhelm Ncllller . K .oeiiN«- -
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üerren-
Kragen

rklsch- Fas¬
sons und
Weiten,
Leinen

SLSo 4 .75

üerren-
Zerviteurs
llieiß und
farbig,
Leinen

12.50,10 .50

eren-
^schuhltriefet
U. gitz
aar

Prett:
llchuhr
eiltet
chwmz
farbig
‘QM
> 750

nder-
ll'chuhe
triefet'
Zrötzm

6.50

'SN- t
>ort- ^

rümpfe

18.50

llder-
rrzich
ümpi'e
aar
) 12 .50

ShfendfcM
Berren-, Domen- und Kinder-Konfefetion.

Kravatten
lang

Diele Muster
Stück

1.50, 6 .50

tzravatten
Schleifen

jtllu. dunk.
Stück

50, 3 .95

ielbftbinber
Ausw.

Stück
450, 9 .50

Ttrick-
felbstbinder
fefer billig
lück 18 50

Herren -Aonfektion.
Herren - An üge

aus la Stoffen , mod . prima Verarbeitung
Serie 1 Mark 2 . 0 —
Serie 2 ' Mark 375 —
Serie 3 Mark 475 —
Serie 4 Mark 550 —

Hrrrm -Ulster aus schweren Winterstoffen
Serie 1 Mark 325 .—
Serie 2 Mark 4o>0 .—
Herren -Ioppen

mit Wollfutter Mark 225 .—
Herren Iopprn , Winterware Mark 95 —

Ainder-Aonsektion.
Bursch n -Anzüge

in versch . mod . Ausführungen
Serie 1 Mark 150 .—
Serie 2 Mark 225—
i Knabsn -Anzüge aus guten Winterstoffen
Serie 1 Mark 38 .—
Serie 2 Mark 58 —
Serie 3 Mark 85 .—

Damen - 'Kottfehtiou.
Damm -Mäntel

in soliden warmen Stoffen , alle Farben
Serie 1 Mark 125 —
Serie 2 Mark 175 .—
Serie 3 Mark 275 .—
Serie 4 Mark 385 .—

Damen Plüsch - und Astrachan-Mäntel
in großer Auswahl besonders billig

MädchM -Mäntel
m allen Größen , gute Stoffe.

Serie 1 Mark 48 .50
Serie 2 Mark 95 —

Darnen - Blrrfen.
Warme Mmterolusen

in Streifen und kariert Stück 68 .—
Warme Winterblusen , Ia Velour

nett gearbeitet Stück 72 .—
Aparte Hemdblusen , rein . Wollst . 78 —
Blusen , reine Wolle , mod . Verarb . 145 .—
Große ' Auswahl mod . Seidenblusep

in allen Farben 245 — , 225 —
Kostüm -Röcke, große Auswahl St . 75.—
Tuch -vnterröcke , versch . Aussühr . 67 .50

Gestrickte Sportjacken
in allen Farben.

oooooooooooooooooooooooooooooooooo

0 Plüschdecken, Kaffeedecken, Tischdecken, Bettvorlagen ö
0 - 0
0 w  0
0 denkbar großer Auswahl besonders billig. Ö

Blusen - u.
Jaketkragen
große Ausw.

Stück
14.50 , 6 .90

Kinderkrag.
und

Garnituren
Stück

12 .50 , 6 .50

Taschen¬
tücher

f. Damen u.
Herren

von 3 .25 .
J

oooooooooooooooooooooooooo o ooooo o§

Bettbarchent
federdicht

Bettfedern
Ia

von

von

2,50

14 50

tzerren Hosenträger
Gummi

Paar 24 50 , 18 .60 , 12 .50

Pelz -Garnituren
Muff und Kragen

in allen Preislagen.

Handtischen , Portemonnaies
Brieftaschen usw.

größter Auswahl sehr billig.ln

Unsere Spielwaren - Ausstellung
bietet Ihnen die größte Auswahl

bei billigsten Preisen.

Sanier-IliMns
für

Weihnachts-
Geschenk artikel

Schirme jj
pr Damen jj
pb Herren f

fe 85 .—

Bauinschinuck in reicher Auswahl,
lvaurnkerzen,

Karton 30 , 20 , 15 Stück Inhalt 4 50 Mk.

tzachrnburg
Lonritag. den 12. d. Mts . ist unser Warenhaus von 11 Uhr ab geöffnet.

Haar¬
spangen
große

Auswahl
von 4 .50

Haarpfeile
in moderner
Ausführung

von
6 .50

Frisier¬
kämme

verschiedene
Größen

von 7.50

Haarnetze
doppelt

alle Farben
Stück
2 .95

a unter5
benivov
ngeino
utfi
).r ou5‘
inüBcfen PSr den QeiMtstilri

36 -42 Mk. 19.
» „ 21.

»e unter
.e keines
tüfeutt®

Zorschrif
3er ÄrDh
scn fu*
Perock

len irr
mach'

erW
®riif
erbK"

42 -46
42 -46

f Hruin
erfügu'tt.

empfehle

Damentuchpantoffeln nt. Wollfutter
Damentuchpantoffeln, gefüttert
Damentuchpantoffeln, warm gefüttert
Damentuchpantoffeln mit Se llskinfutter
Damenstoffkragenschuhe farbig
Oberfilzhaueschuhe ohne Kappe
Oberfilzhausschuhe mit Kappe
Damenfilzpantoffeln mit Vorderkappe
Damenstoffschnallenschuhe, schwarz
Affenhautpantoffeln, braun und schwarz
Oberfilzschuhe mit Filz- und Lederfohle
Damen-Kamelhaarschnallenschuhe
Herrentuchpantoffeln, gefütte t,
Herrentuchpantoffeln, gfüttert,
Herrenoberfilzhausschuhe, warm gefüttert 43-47 „ 49.
Affenhautpantoffeln, braun 40-46 „ 45.—
Lederpantoffelnf. Damen 36-42 „ 39.—
Lederpantoffeln für Damen 36-39 „ 70.-
Lederpantoffeln für Herren 40-46 „ 78.—
Kinderplüschpantoffeln 23-29 „ 15—
Kinderfilzschnallenschuhe 20  24 „ 19.—
Oberfilzhausschuhe 25-30 „ 30.—
Oberfilzhausschuhe 31-35 „ 34.—
Tuchschnallenschuhe blau uud grau 31-35 „ 31.—
ferner alle Lederstiefe ! und Schuhe für Damen , Herren

und Kinder , stwie Fußballstiefel und Turnschuhe
in allen Größen zu mäßigen Preisen.

ZAMauz Mstmann,Hachenburg.

1 Ei 80 Pfg.
j Geks
j reines , natürliches
■Hühner -Ei i . getrocknetem
j Zustand
j Kein Ersatz m
| in Päckchen zu 80 Pfg.
i vorrätig ' bei

j Karl Dasbach
i Drogerie , Hachenburg.

nehmen Sie bei allen Bestellungen , Anfragen,
Bewerbungen sw. auf die Anzeigen in der
Westerwälder Zeitung Bezug . Nur so wird
den Inserenten bekannt , daß die Anzeigen in
der Westerw . Zeitung vollen Erfolg haben.

■'-r̂ uns Id.

| nachjedemBilde
| in kürzester Frist liefert
| Hermann Schnabelius
j Inh . Karl Hahlbolnn,

Marienberg.

!Schälte
j für Herren und Damen in

allen Größen und Weiten
nur bestes Fabrikat

j 3= billigste Preise ~
j empfiehlt
■' Friedrich Schröder,
j Höchstenbach.

! Beflellungen auf

Wriiiltzisiiäsm
werden umgehend erbeten.

liarl Maurer,
Hachenburg . ^

Tapeten
in großer Auswahl , laufende
Neuhtiten bei

Herm. Schnabelius
Inh . Ka,l H -cklbohm

Marienberg, Westerwald.

8

El

Litt scbönes Weihnachtsgeschenk
sind ein Paar elegante

Schäfte
Boxkalf Damen - u. Herrenschäfte von

Mk 130 an
Chevr . imit. Mk. 90 an
Chevr . echt. Mk. 160 an
Rindbox Mk . 95 an
Iagdschafle m. geschlossener Lasche Mk. 90 an
Kalbt . Schafte Mk. 85 an
Rindi . Schafte von Mk . 78 an
Arbeitsrschäfte m. ganzenHintert. Mk 85 an
Lack u.färb Schäfte ebenfalls preiswert.
öerinann völkner, Zchästenmacher

Hachenburg, Wilhelmftr.
Eingang durch die Torfahrt .̂beim

Berliner Kaufhaus.

8
Öi
0
El
0

empfehle mein reichhaltiges Lager in

befer- u. Hlinlerartifeln
Auch find neu eingetroffen:ffurilckußs

mit Gummisohlen für Schüler und Turnvereine
sowie

Ljeder-Gamafchen
für Herren und Kinder.

Bchuhwclrenhcrus fvoritr Lob.
Brtte meine 4 Schaufen ster zu beach ten.

1 a . Pfer6cmifd )fittter , Melassefut¬
ter . Hferdeinischfutter mit 15̂ /°Hafer,
Möhrenschnitzel , pferöehäcksel , gar.
reines ^ aferschrot ,Maisfuttermehl

Locosknchen
empfehlen zu billigstem Tagespreis.

Phil . SchneiderG. m. b. H.
Hachenburg . Tel . Nr. 2.
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WS Lichtspiele Marienberg . AH

Sonntag ;, den 12. Dez , abends 8 Uhr,
im Saak * , ,Zur Post “.

•»-i

Gewissenlose Beftien.
II. Teil.

Der KlopperstordiDerfmd.
Lustspiel in 4 Akten mit Lotte Neumann.

W& ö<: M5 Sg]

(£m fast neuer

Wagen
für mittelschwere Pferde ge¬
eignet. ist 311 verkaufen.

Näheres bei Stellmacher
pefer Giehl

Hachenburg.
Alle Sorten

i ' oEt

Spielwaren, Kerzen,
Halter-Drähte
empfiehlt billigst.

Gustav Pennrich
Fehl-Rißhausen.

«W

offerire aggonwetse billigst.
Jos -f vattenbach,
Herborn Telefon 58.

Achtung!
hicMspide Büdinqen - ErbQ^

Sonntag , den 11. Dezember 1920.
I. Fürsteniiebe.

Grosses F Imdrama in 5 Akten . (Wurde in Frank¬
furt und Off-nbaeh öficrs gespielt ).II. W.o ist das Kind?
Lustspiel

III. Der weisse Othello.
Lustspiel. Anfang 8 Ulir.

Es ladet ein : DER BESITZER.

Dobermann
7—8 Monate alt, zu ver¬
kauf.n. Zu erfragen in der
(heschst. d Bl . i. Hachenb.

Die Belndiguny, die ich
gegen die Arbeiterd. Grube
Kramberg getan habe, nehme
i hiermit als unwahr zu¬
rück.

p Sticht
Höchstenbach.

_ W. siilllllllL
1 Buchhandlunof W

das praktischste»
8 ! 2 Wclh»achtslikschkiif

ßffoniifts prtisnirrlt“*", ’ ~ ' l

•O Atzi

ö<ar«| *** '

üi.Bei
ri. wen

Mädcbenkragen u . Muffen v. ^5 —f 25  M ^ ortn

Bilüerböeuer

Anabenkragen
Breite moderne Dcnuen-

Aragen
moderne Lafcbeumuffe
yerrenkragen
Dmuen - pelzhüte und

Baretts

v. 50 -f 25 M.

v. 80 -
v.
v. 75 -

J000 M.
-500 3JL
-YOO m.

v. 7̂5 - ^50  M.
Matzanfertigung

wird in eigener Werkstatt umgehendu. billigst ausgefiihrt..

Note
erfch

itvort
griindu

Lt
lheid1
druck
Hj  K
:!lt ire
tnbpun
tisterre
inuuge

Kürschnerei P . Preitzer
Hachenburg Aahnhosslraße.

^FernrufKr .172 U
ÄIlillüüIlI^ H s 'illlllllliüling

1 i
erstklassige Fabrikate wie:

n

%iiiP r

Achtung ! Achtung!
Samstag de,r y ds. trifft

1 Waggon

Wirsingu.Wcißtraut
ein. Bi te um srühzeilige Bestellung.

Außerdem nehme ich B»so Hangen auf Obstbäume,
Slachelbeer und Johannisbeersiräucher entgegen.

Garant  reines Schweineschmalz
Kokosfett (Palmin)

Sützrahm-Tafermargarme
Koschere Tafelmargarme

Knnsthoniq
Kondensierte Sahnenmilch

Fcliriismitlllhiiiis Leopold Rückes

Aöhler , Oürkopp, Naumann etc.
Ersatzteile für alle Systeme vorrätig:
Schiffchen, Spulen , Nadeln . Lederriemen, Oei usw.

Alte Nähmaschinen
werden in Tausch genommen und gekauft.

Ä« fcp3tra » tnr «*»»
an üiiluniifriiiHfn fadigrmi 11 fdisui.

Voft karte genügt; komme sofort.
WkisiÄ !.ik,i u. Fabrrag hziiS f ^ rÖ ' HlSr

Pick. Gärtner. M rlenvera MllMWM

Altenkirchen. Mühlengasse 16.
Einziges Spezial -GefcNäft int llinlrreis.

Stets Gelegenkeitskäufe
in gebrauchten NähmaschinenUl. Fahrrädern.
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lx.Bre
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S»ng x
Kstrafe
Fiö b:

Sfee siet
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5. ein
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mton
hwere

BBEBH

W . iiriffi , Ha <iie Biburg, FLf i k  c I »ii ft.
für eieg . Damen - und Herren -Garderobe.

y\nf-?rt'gung eleaanter DAjVlEN- und HERREN-GARDEROBE  nach Mass
unter Garantie für tadellosen Sitz und exakte erstklassige Vera beit Hg bei Verwendung von nur guten Zutaten u. schnellster Lieferung.

tWItärmäntel merden zu tadellosen Ulsternu Lportpaletots umaearbeitet.
Passende Weihnachtsgeschenke:

Damentuche . Kostüm - U. Ulster -Stoffe in d n beliebtesten Farben in der Preislage
von Mk. 55 — bis 150 .—

Großes Lager in hochfeinen Anzugstoffen , in allen Farben,
senwarz Drape u . Marengo für Brautanziige,

m, 2
h:nd (
>e. 5 <=
; teils
Schuf
'fettet,
^uch>a
im hal
Keilav

A
^er uirti

Ein
^ank
"izleu
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blaue^nzugstoffe. Ulster- und  paletotstoffe. elegante Fiofenflreifen,
Hosenträger pp. in großer Auswahl.

Besichtigung ohne Aaufzwang gerne gestattet.
Anzugftoffe mit allen Zutaten werden auf Wunsch abgegeben.
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